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Liebe Lloyd Freunde,

und schon wieder haben wir September und die meisten Aktivitäten mit 
unseren  LLOYD Fahrzeugen in diesem Jahr liegen schon hinter uns. Auf et-
lichen Veranstaltungen waren wir präsent, in Wettenberg, Celle, Salzbergen 
und auf einer Oldtimermesse in Neumünster, wo wir mit unseren Expona-
ten sehr viel Interesse fanden.(siehe auch S. 25)

Das Jahrestreffen 2016 wird organisiert durch das Euregio-Team und findet 
in Geilenkirchen statt. Es wurde das letzte Wochenende im Mai gewählt, 
um den Brückentag nutzen zu können, da Donnerstag Feiertag ist.
Das am gleichen Termin geplante internationale Borgward Treffen zum 125. 
Geburtstag von C.F. Borgward wurde auf den 05.-08.Mai 2016 verlegt.
Die Arabella Freunde verlegen ebenfalls, damit es nicht zu Terminkollisio-
nen kommt. Dank an die 2. Vorsitzende Marion Kaiser des Bremer Borg-
ward Clubs, die sich dafür verwandt hat. 
 
Dafür wird es aber eine besondere Veranstaltung mit viel Aktivitäten, auch 
mit Außenwirkung, um auch Werbung für unsere Fahrzeuge und die  IG zu 
machen. Ein erster Überblick steht auf S.16.

Die diesjährige Weihnachtsfeier, die freundlicherweise von Roswitha und 
Horst organisiert wird, bekommt eine zweite Veranstaltung im hohen Nor-
den hinzu. Dieses gehört zum Konzept „Regionalisierung“. Hier haben sich 
einige „Nordlichter“ um Hans-Joachim Höft stark gemacht, sie kümmern 
sich um die Organisation.  

Die Ersatzteilversorgung wird dank unseres Lagerwartes Friedrich immer 
besser, es wurden in den letzten Monaten viele Teile nachgefertigt.
 
Das Treffen bei den Borgwardfreunden in den Niederlanden wird das 
nächste Highlight im September.

Bleibt gesund!!
Johannes Herrmann
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Namentlich genannte Beiträge geben nicht immer die Meinung der IG  oder der 
Redaktion wieder. Für Artikel ist der Unterzeichner verantwortlich. Hinweis: Einsender 
von Zuschriften und Fotos erklären sich mit der redaktionellen Bearbeitung einver-
standen.

Leider wurde durch den Poststreik in den Wochen im Juni/Juli die Ausgabe  
2/15 erst mit großer Verspätung ausgeliefert. Daneben konnte beobachtet 
werden, daß anscheinend einige Zusteller die Büchersendungen nicht oder 
unvollständig ausgehändigt haben. 

Auch wenn es kein Fehler unsererseits ist, so möchten wir die Vespätung 
entschuldigen. Die uns bekannten Nichtauslieferungen wurde nachgesandt.
Sollte jemand trotzdem die Ausgabe 2 nicht erhalten haben, bitte um Info 
an die Redaktion
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      Termine

September 2015		

27.09.2015			 
ab 10:00 Uhr			   Herbsttreffen Borgward-Club NL

Oktober 2015			  Stammtisch bei Annette und Andrè Schubert
17.10.2015 ab 14:00 Uhr	 Hauptstrasse 27, 86865 Markt Wald

November			 
28.11.2015 ab 14:00 Uhr	 Weihnachtsfeier in Kaiser Wilhelm Koog
				    bei Rainer Kaun-Mikolajewicz
				    Daten siehe S.22
Dezember	
05.12.2015 ab 14:00		  Weihnachtsfeier in Iserlohn
				    organisiert durch Roswitha und Horst Polzin
                                                     näheres sie S.23

Einige zugesandte Artikel u.a.  von Lloyd-Freund Josef Wimmer und auch von 
Norbert Bogdon können in dieser Ausgabe  aus Platzgründen leider keine Berück-
sichtigung finden. In der nächsten Ausgabe werden sie sicher veröffentlicht. Danke 
allen für die tollen Zuschriften, weiter so!

Leider wurde durch den Poststreik in den Wochen im Juni/Juli die Ausgabe  
2/15 erst mit großer Verspätung ausgeliefert. Daneben konnte beobachtet 
werden, daß anscheinend einige Zusteller die Büchersendungen nicht oder 
unvollständig ausgehändigt haben. 

Auch wenn es kein Fehler unsererseits ist, so möchten wir die Vespätung 
entschuldigen. Die uns bekannten Nichtauslieferungen wurde nachgesandt.
Sollte jemand trotzdem die Ausgabe 2 nicht erhalten haben, bitte um Info 
an die Redaktion
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Für unsere Schätzchen das richtige Öl
(Artikel unter Verwendung einer Sonderbeilage der Oldtimer Markt, Öltest)

Viele LLOYD Fahrer fahren ihre Schätzchen mit dem falschen Öl und ris-
kieren dabei kapitale Motorschäden, verursachen unnötige Ollachen und 
geben dabei auch noch zuviel Geld aus.

Was haben Oldtimerschmierstoffe so besonderes?

Erst einmal geht es darum, was sie nicht haben (dürfen): 

Additive, die auf die Bedürfnisse der modernen Motoren zugeschnit-
ten sind und Ölwechselintervalle von 50.000 km zulassen. Damit das Öl 
so lange durchhält, muss es sehr gründlich gefiltert werden, es darf keine 
Schlammablagerungen entstehen, es muss weiter vor allem im Kurzstre-
ckenbetrieb säurehaltige Verbrennungsrückstände aufnehmen und es darf 
der Katalysator nicht geschädigt werden. Außerdem muss es im Winter 
möglichst dünnflüssig sein, im Sommer muss der Schmierfilm aber auch 
bei hohen Temperaturen belastbar bleiben.

Die Bedürfnisse unserer LLOYD Motoren sieht dabei völlig anders aus:

Jahresfahrleistungen  von 5000 km und mehr sind die absolute Ausnahme, 
die LLOYDS werden im Winter normalerweise nicht gefahren und stehen 
in der Garage. Sie haben keinen KAT und die Ölwechselintervalle werden 
nicht von der Fahrleistung, sondern vom Kalender bestimmt- schon wie-
der ein Jahr rum und der Schmierstoff wird gewechselt.
Unsere LLOYDS haben keinen Ölfilter. Die Motoren sind darauf ange-
wiesen, daß sich Verunreinigungen als Sediment in der Olwanne absetzen 
können, wo sie dann bei jedem zweiten oder dritten Ölwechsel mit einem 
Lappen entfernt werden, also nach spätestens etwa 6000 Kilometern.
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(Artikel unter Verwendung einer Sonderbeilage der Oldtimer Markt, Öltest)

Füllt man nun in einen solchen LLOYD Motor ein modernes Öl ein, 
so kann es zum totalen Kollaps kommen: 

Die waschaktiven Substanzen des Öls lösen die jahrelangen Abla-
gerungen im Motor und halten sie mit speziellen Additiven in der 
Schwebe, um sie in einen Ölfilter (den es aber hier NICHT gibt) zu 
transportieren.So werden diese Ablagerungen immer wieder durch 
den gesamten Kreislauf gepumpt, wo sie dann hohen Verschleiss ver-
ursachen. Dieses bleibt so lange unbemerkt, bis sich ein wichtiger Öl-
kanal verstopft und kein Öl mehr durchlässt. Dieser Ölinfarkt  kann 
zu einem Kolbenfresser führen und eine Komplettüberholung nach 
sich ziehen.

Es gibt Eckpunkte für unsere LLOYDS, die sich auch in den Empfeh-
lungen der Hersteller wiederfinden:

- Hat der Motor keinen Ölfilter und ist 10 Jahre nicht überholt wor-
den, so sollte man unbedingt unlegiertes Öl verwenden!

- Wurde der Motor gründlich überholt und dabei von den Ablage-
rungen befreit, so empfehlen sich mild legierte Öle.

Es gibt aber leider keine verbindlichen Kriterien oder eine DIN-
Norm, die genau definiert, was ein Klassk-Öl beinhalten darf und 
was nicht.
Ein sehr gutes Beispiel dafür ist ZDDP. Hinter dieser Abkürzung ver-
steckt sich der Name ZINKDITHIOPHOSPHAT.. Dieser Stoff wur-
de seit den dreißiger Jahren Ölen beigemischt, da es Verschleiss und 
Alterung mindert. In modernen Ölen ist dieser Stoff praktisch nicht 
mehr vorhanden, da er die Katalysatoren schädigt.

Darum werben auch etliche Anbieter mit „ FULL ZINK“ oder „HIGH 
ZINK“
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Tatsächlich kann ZDDP sensibele Komponenten wie Nockenwellen und 
Ventiltrieb vor Verschleiß schützen.

Andere Hersteller werben mit verbessertem Korrosionsschutz- schließ-
lich stehen die Oldtimer überdurchschnittlich lange, ohne bewegt zu 
werden.Und in dieser zeit müssen die inneren Bestandteile natürlich vor 
Rost geschützt werden!

Etliche legen Wert auf einen geringen Anteil an Detergentien, andere 
stellen wiederum den Verschleißschutz in den Vordergrund.

Ein weiterer Punkt ist der Schwefelanteol, der im ersten Moment auf ein 
billigeres Grundöl schließen lässt. Hier muss man allerdings vorsichtig 
sein, denn Detergentien wie Calciumsulfonat hinterlassen bei der Labo-
ranalyse einen ähnlichen  Eindruck. Ein hoher Schwefelanteil kann dazu 
führen, daß das Öl unter Feuchtigkeitseinfluss an Buntmetallkomponen-
ten im Motor oder Getriebe Korrosion verursacht. Deshalb ist man mit 
geringeren Schwefelanteilen besser bedient.

Wenn heute Ralleyveranstalter Ölauffangpappen verteilen, weil sie be-
fürchten, dass die Teilnehmerfahrzeuge sonst in der Fußgängerzone eine 
wenig sympathische Visitenkarte aus Ölflecken hinterkassen, liegt das oft 
am falschen Schmierstoff. 

Moderne Öle sind zu dünnflüssig für die alten Motoren, außerdem sind 
die Additive geeignet, alte Dichtungsmaterialien auszutrocknen. Leder-
manschetten, Korkdichtungen und Filzdichtringe können schließlich 
den Schmierstoff nicht mehr halten.
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       Vorankündigung Jahrestreffen 2016
Das nächste Jahrestreffen findet vom 27-05. bis 29.05.2016 in Geilenkirchen 
statt. Dieser Termin wurde gewählt, um wegen des Feiertags am Donnerstag 
mehr Zeit einplanen zu können. 

27.05. 	 - Eintreffen  der ersten Teilnehmer am 27.05. vormittags 

		  - Nachmittags kleine Ausfahrt zu einem geeigneten Ziel  

		  - Lockere Abendveranstaltung im Loherhof, Grillabend 

 28.05.	  - Wenn nötig, wird in 2 Gruppen gefahren, für alle, die kei-	
		      ne 120km Strecke  möchten, wird die Ausfahrt verkürzt.
		     
		  -  Gruppe1:  Start zu einer Ausfahrt über ca. 120 km am 		
		      Samstag morgens, zwei Pausen. 
                      	 -  Gruppe 2: Start zu einer verkürzten Ausfahrt über ca. 		
		      80km, Strecke anfangs wie Gruppe 1

		  - Rückkehr zum Loherhof gegen 18 Uhr, danach Hauptver-	
		     sammlung 

		  - Abendveranstaltung im Loherhof mit Buffet 

		  - Bei der Ausfahrt und   am Loherhof sind 			 
	                  Gastoldtimer herzlich willkommen, für ihre Verpflegung 	
		    müssen die Besatzungen allerdings selber sorgen 

  
29.05.	 - Am Sonntag nochmals kleines Treffen am Loherhof, ge		
		    gen  Mittag Abreise 

 

Die Organisation wird durchgeführt durch das Team Euregio,
hierzu gehören R. Neumann, J.Holz, H.P.Jungblut und G.Schwaner
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Euregio Lloyds - oder: Facebook auf der Straße 
Wusstet Ihr eigentlich, dass ein Lloyd durchaus mit modernsten Medien wie Face-
book, WhatsApp oder Email vergleichbar ist? Wie das? Nun, auch ein Lloyd för-
dert die Kommunikation, unter den Besitzern und mit der Umwelt. Letztlich sind 
unsere Autos unerhörte Sympathieträger und es bildet sich sehr schnell ein "Social 
Network". Aber es gibt auch Unterschiede zu den eher virtuellen, aktuellen Me-
dien: Ein Lloyd fördert immer den direkten Kontakt unter Menschen und einen 
"Shitstorm" (=moderne Bezeichnung für Beschimpfungen und Beleidigungen im 
Internet) haben unsere Autos bisher wohl noch nicht erlebt oder gar ausgelöst! 

In dieser eigentlich gar nicht so neuen Erkenntnis liegt ein großes Potential für 
unsere Zukunft, für die unseres Clubs und unserer Autos. Wir müssen „Social 
Networking“ betreiben, 
uns den Menschen zei-
gen, auf großen Oldti-
merevents, durch Club-
treffen und vor allem 
durch vielfältige regio-
nale Aktivitäten. Auch 
die für 2016 angedachte 
Lloyd-Rundfahrt durch 
Deutschland geht in 
diese Richtung. Nur auf 
diese Weise können wir 
die Botschaft "Lloyd" weitertragen und junge Leute für unser Hobby gewinnen. 

So oder so ähnlich haben Marion, Erika, Ralf und Hans-Peter gedacht und etwas 
unternommen, um sowohl die Gemeinschaft der Lloydfahrer zu fördern, vor al-
lem aber in Form einer Ausfahrt durch drei Länder unsere Autos der Öffentlich-
keit zu-gänglich zu machen. Aktives Networking eben. 

Drei Länder, das geht sogar an einem Nachmittag, in der Euregio, dem Grenzge-
biet zwischen Deutschland, Holland und Belgien. Start war mittags in Beggen-
dorf, am Haus von Marion und Ralf. Schon beim Eintreffen bot sich ein wunder-
schönes Bild. Durch die zehn teilnehmenden Autos in höchst unterschiedlichen 
Farben, sah es vor dem Gebäude aus wie in einem Bonbonglas. 
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Die Veranstalter konnten sogar ein Halbstahl-Modell begrüßen; die weiteste An-
fahrt hatten Rita und Horst, die aus Altena bereits am Vorabend angereist waren. 
Die restlichen Autos stammten aus der relativ starken Lloyd-Population in unserer 
Gegend. 
Der Konvoi, angeführt von Erika und Hans-Peter und mit Marion und Ralf als 
Lum-pensammler zum Schluss, setzte sich in Bewegung und blieb dank der Sorg-
falt des Führungsfahrzeugs auch nach zeitraubenden Baustellendurchfahrten zu-
sammen. 

Nachdem wir verschiedene Orte passiert 
hatten, kamen wir hinter Vaals in den Nie-
derlanden endlich auf freie Landstraßen. 
Ein wahrer Genuss,  denn unsere Boliden 
wollen schließlich laufen. Der Zweitakter 
hielt dabei erstaunlich gut mit und erwies 
sich keineswegs als Bremser. Kompliment 
an Fahrer und Auto. 

Doch dann schon die nächste Überra-
schung: Plötzlicher Halt auf einem Wald-
park-platz, unsere Autos aufgereiht wie 

auf einer bunten Perlenkette. Innerhalb weniger Minuten zauberten die Veranstal-
ter Kaffee und verschiedene Kuchen aus ihren Autos. Ein improvisiertes Kaffeetrin-
ken im Wald im Stehen neben den Autos. Einfach wunderbar und sehr fürsorglich. 
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Dabei hat dieser wunderschöne Ort der Besinnung eine negative Einstellung über-
haupt nicht verdient. So parkten wir unsere Lloyds vertrauensvoll nebeneinander 
auf dem Busparkplatz und zogen sofort die Blicke vieler Besucher auf uns. Wie sich 
später herausstellen sollte, handelte es sich nur um positive Zeitgenossen. Jeden-

Obwohl es zeitweise nach Regen aussah, hielt sich das Wetter. Die Fahrt ging wei-
ter bis zum Kloster von Val-Dieu in der Nähe des belgischen Ortes Aubel. Die Zis-
terzienser-Abtei aus dem Gründungsjahr 1185 ist ein beliebtes Ausflugsziel. Leider 
hat die Region in der Oldimerszene offensichtlich auch eine traurige Berühmtheit, 
da dort in der Vergangenheit das eine oder andere Auto verschwunden ist. Auf 
einer großen Leuchttafel wird deshalb extra in drei Sprachen vor dem Diebstahl 
von Oldtimern gewarnt - wirklich einzigartig. 

Wir besuchten die Abtei, genossen diesen historischen und beindruckenden Ort 
und der Eine oder Andere von uns hat in der Basilika ein Lichtlein angezündet. 
Hilfe von oben brauchen wir schließlich alle.  

Die Fahrt ging weiter, ohne dass wir uns von der dort ebenfalls gegebenen Brau-
ereitradition überzeugt hätten. 
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Dass wir uns auf äußerst geschichtsträchtigem Boden bewegten, merkten wir an 
unserem nächsten und letzten Halt, dem amerikanischen Soldatenfriedhof von 
Henry Chapelle. Dieser liegt in einer äußerst idyllischen Landschaft und war, wie 
nahezu die gesamte Gegend in Ostbelgien, Ende 1944 selber Schlachtfeld. Hier 
ruhen fast 8.000 amerikanische Gefallene, gestorben vor allem in der Ardennen-
schlacht im Dezember 1944 und während des anschließenden Vormarsches nach 
Deutschland. Tausende Einzelschicksale, eine komplette Generation und das Gan-
ze auf deutscher Seite nochmals. Das zu sehen, muss uns eine ewige Mahnung sein.
   

Auch an diesem denkwürdigen Ort entstanden viele Gespräche rund um unsere 
Autos, zum Teil mit amerikanischen, belgischen oder niederländischen Besuchern. 
Ein wunderschönes Gefühl der Gemeinsamkeit 

Nachdem wir einen ausgiebigen Blick in die liebliche Landschaft geworfen 
hatten, ging es zurück zum Ausgangspunkt unserer Tour. Die Rückfahrt lief 
ebenfalls völlig problemlos und wir kehrten alle ziemlich zeitgleich nach 
Beggendorf zurück. 

NÄCHSTE AUSFAHRT am 19. September 
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Nachdem wir einen ausgiebigen Blick in die liebliche Landschaft geworfen 
hatten, ging es zurück zum Ausgangspunkt unserer Tour. Die Rückfahrt lief 
ebenfalls völlig problemlos und wir kehrten alle ziemlich zeitgleich nach 
Beggendorf zurück. 

Dort war im Wintergarten schon alles perfekt eingedeckt. Es dauerte nur wenige 
Minuten, bis diverse Fleisch- und Wurstwaren auf dem Grill bruzzelten. Man kann 
den Erfindern der modernen High-Tech-Grills hier gar nicht dankbar genug sein. 
Wir wurden von den Gastgebern perfekt umsorgt und bewirtet. Volle Punktzahl 
für das „Perfekte Dinner“! 

Es entstanden noch weitere interessante Gespräche unter den Teilnehmern, immer 
wieder angereichert durch Ortstermine an den Autos. Gegen 20 Uhr ging schließ-
lich ein sehr schöner, aber auch nachdenklicher Tag zu Ende. Vielen Dank an un-
sere wunderbaren Gastgeber Marion, Erika, Hans-Peter und Ralf. Wir machen so 
weiter, im kleineren oder größeren Rahmen.  
Wie heißt  es doch so schön: Gefällt mir.   

Text: Gottfried Schwaner
Bilder: Marion, Erika, 
Uschi, Ralf, Hans-Peter
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Weihnachtsfeier am 28.November 2015  in 
                      Kaiser Wilhelm Koog

Die „Nordfraktion“ der LLOYD FREUNDE IG lädt ein zur Weih-
nachtsfeier in die Pension von Rainer Kaun-Mikolajewicz.

Beginn: 14:00

Alle Nordlichter und die Mitglieder, denen die Fahrt nach Iserlohn 
zu weit ist oder auch an diesem Termin verhindert sind, sind herz-
lich eingeladen.
Anmeldungen bitte bei Rainer Kaun Mikolajewicz, 
04856-495



  23

Weihnachtsfeier am 05.Dezember 2015 
                            in Iserlohn
Wo?
Hotel/Restaurant      zur Mühle              Grüner Talstrasse 400
58644 Iserlohn      Tel.: 02352/ 91960

  Anreise: A46 Rich     
tung Iserlohn Ab-
fahrt Östrich Richtg 
Iserlohn nach ca. 2 
km rechts Richtg Ih-
mert. nach ca. 7km 
auf der rechten Seite

Für eventuelle 
Ü b e r n a c ht u n g e n 
ist selbst zu sorgen! 

Wir fangen um 14:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen an,
ab 16:00 Uhr möchten wir Kegeln, nur zum Spass, und wer Lust 
dazu hat.
BITTE TURNSCHUHE MITBRINGEN 
Notfalls gehen auch dicke Socken.
In Straßenschuhen darf nicht gekegelt werden!

Bitte um Anmeldung bis 25.11.2015 bei
Roswitha und Horst Polzin
Tel/Fax: 02352 / 730241
oder E-mail: h.r.polzin@googlemail.com

bis dahin grüßen Roswitha und Horst
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Stammtisch in Schwendi bei Tim Neugart

Traditionell veranstalteten Tim und Holger ihren Stammtisch im 
August. Das Wetter war prächtig, die Organisation sehr gut, dieses 
wurde nur übertroffen durch die außerordentlich hohen Teilneh-
merzahlen von 50!! Es wurde wieder eine sehr gelungene Veran-
staltung, wobei neben dem ersten Vorsitzenden mit 500km Anreise 
auch andere aus dem Westen 300 und mehr km auf sich nahmen. 
Vier Wohnmobile  konnten bequem untergebracht werden, die Hal-
le brachte dann etwas Schatten, da zu der Zeit die tropische Hitze 
mit über 30 Grad herrschte.

Das Essen schmeckte hervorragend, viele nette „Benzin“Gespräche 
ließen die zeit im Fluge vegehen...
Wir danken den Ausrichtern ganz herzlich, bis zum nächsten Jahr!!
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Messe in Neumünster

Erstmals wurde die Messe in den HOLSTENHALLEN Neumünster mit 
einem LLOYD Stand versehen. Die Anregung kam vom LLOYD Freund 
HaJo Höft, der dann auch zusammen mit Harald Domke, Calli Mohr, Jo-
chen Fröhlich und Johannes Herrmann Standdienst machte.
Der Aubau begann am Freitag, Calli Mohr brachte seinen selbst restau-
rierten LS300 mit. Daneben stand als Exponat das „Skelett“ von Heinfried 
Schnieders, welches er aus Anschauungsgründen  im Heckbereich auf der 
einen Seite als Kombi, auf der anderen Seite als Limosine aufgebaut hatte.

Die Messe war gut besucht, es konnten viele Gespräche mit Interessenten 
geführt werden, besonders auch das „Holzauto“ fand großen Anklang: 
Zitat“Das es das noch gibt“ Dank an alle für den Einsatz: Bis zum nächsten 
Jahr!!
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„Zum Morden in den Norden“
ein Urlaubsbericht
( oder: bayerischer Lloyd kehrt in seine nordische Heimat zurück )

 

Obiges Zitat fanden wir im Klapptext auf dem Cover eines Ostfriesenkrimis, 
der schon eine Weile bei uns auf dem Tisch lag und uns daran erinnerte, 
dass unser Urlaub kurz bevor stand. Zwar war ein Mord durchaus nicht un-
ser erklärtes Urlaubsziel, aber in den Norden wollten wir definitiv und zwar 
nach Ostfriesland, dort wo aus unserem „Griaß di“ ein schlichtes, aber nicht 
unhöfliches „Moin“ wurde und wo man morgens keine „ Semmeln“ sondern 
leckere „Brötchen“ bekam. Aber, uns konnte nichts aus der Ruhe bringen, 
denn wir hatten unsere Ferienplanung sehr gewissenhaft betrieben und uns 
im Vorfeld den Film „Otto, der Außerfriesische“ mit Otto Waalkes ange-
schaut und fühlten uns somit bestens gerüstet.....
Aber der Reihe nach: am 04. August starteten wir – wie immer -  voll bela-
den mit unserem VW Bus Richtung Ostfriesland. Auf dem Anhänger fuhr 
unser kleiner roter Lloyd mit, der an der Küste unser Alltagsfahrzeug wer-
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den sollte. Alles Lebensnotwendige war ebenfalls dabei: Gitarre, Ukulele, 
Dudelsack, Tandem, Walkingstöcke, Lederhose als Hommage an Bayern,  
eine große Landkarte von Österreich ( die entpuppte sich aber eher als lästig 
und nicht wirklich hilfreich ) und natürlich eine große Kiste mit Büchern. 

Vier Tage nahmen wir uns Zeit, mal ganz gemütlich durch Deutschland zu 
tingeln: vom Technikmuseum in Sinsheim über das Rheintal mit der Lo-
reley und dem Schiffshebewerk Henrichenburg bis hin zur Nordsee. Dort 
hatten wir für knapp zwei Wochen eine Ferienwohnung 300m vom Meer 
entfernt gebucht und kaum dort angekommen, wurde der VW Bus in den 
Dornröschenschlaf versetzt und der Lloyd übernahm alle Fahrten. Kurz-
fristig hatten wir bei der Urlaubsplanung überlegt, ob wir nicht nur mit dem 
Lloyd fahren sollten, also komplett vom Süden in den Norden Deutschlands 
und zurück auf eigener Achse, hatten den Gedanken aber verworfen, da 
unsere Kinder mit 17 und 13 Jahren ( letzterer auch schon mit Schuhgröße 
44 – sprich – drei Paar Schuhe und der Kofferraum wäre voll gewesen! ) 
einfach schon zu groß sind.

Dort oben in Ostfriesland gefiel es dem Lloyd sichtbar und auch hörbar 
gut: er schnurrte zufrieden und rannte mit Tempo 100 über die doch für 
uns Unterallgäuer gewöhnungsbedürftigen platten Straßen. An einem Tag 
fuhren wir einem Schild nach, welches einen Berg auswies. Der war doch 
immerhin satte drei Meter hoch, aber wir waren trotzdem stolz, als wir nach 
ca. 1 km merkten, dass wir ihn bereits passiert hatten! Viele sprachen uns auf 
den Lloyd an, viele outeten sich selber als frühere Lloydfahrer und manch’ 
älterer Herr kam aus dem Lloydgeschichten erzählen gar nicht mehr heraus. 
Schon bald stellten wir fest, dass es zwischen den Ostfriesen und den Bay-
ern durchaus Ähnlichkeiten zu verzeichnen gibt: die Menschen dort oben 
haben viel von dieser herrlichen Mischung aus Gemütlichkeit und Ruhe 
aber gleichzeitig auch den nötigen charmanten Biss, um Traditionen zu ver-
treten und mit Stolz das Ostfriesentum zu bewahren. Genau das wirkt für 
Außenstehende in Bayern manchmal vielleicht befremdlich und der Um-
gang damit muss auch erst gelernt werden. Wenn man aber mal anerkannt 
und aufgenommen wurde, ist so eine Dorfgemeinschaft und ein Leben mit 
ihr und in ihr sehr, sehr schön und man fühlt sich getragen.
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Viele schöne Dinge durften wir be-
sichtigen in diesem Teil von Deutsch-
land: den Leuchtturm von Pilsum, zwei 
Windmühlen, eine Seehundauffangsta-
tion, die kleine aber feine Werkstatt ei-
nes Blaudruckers, ein Bernsteinmuse-
um und natürlich das Watt hinter dem 
Deich. 

André und ich besuchten ein Teesemi-
nar, um das Warum, Wieso, Weshalb 
aber vor allem das W I E über den Ost-
friesischen Tee zu erlernen. So kam es, 
dass wir auf dem Rückweg auch noch 
eine neue Teekanne, kiloweise Tee und 
viele Teetassen ( die richtigen natür-

lich ) im Gepäck hatten. Sollte jemand von Euch in 200 Jahren in den Ge-
schichtsbüchern  lesen: „ Aus unerklärlichen Gründen hörten die Bayern im 
Jahre 2015 auf Bier zu trinken und entwickelten sich zu einer teetrinkenden 
Nation“, dann liegt der Ursprung wohl in diesem Ostfrieslandurlaub!
Hier ein kleines, aber wunderschönes Detail des Seminars: die Ostfriesen 
geben die Sahne mit einem kleinen Löffel in den Tee und zwar gegen den 
Uhrzeigersinn. Mit der Begründung, damit beim Teetrinken für einen Mo-
ment die Zeit stehen bleibt und man die nötige Ruhe hat. 
Genau das haben André und ich am vergangenen Wochenende bei uns hin-
term Haus ausprobiert und siehe da, es funktioniert! 

Ein Highlight war sicherlich der Besuch eines Windrades, wo in 65 Metern 
Höhe ein Glasrundgang direkt unter dem „Ei“, an dem die Rotorblätter hin-
gen, angebracht war, bis zu welchem man hinaufklettern konnte mittels einer 
Wendeltreppe im Inneren des Turms. Da wir nur eine sehr kleine Gruppe 
waren, fragte uns der Betreiber, ob wir nicht mal ganz nach oben wollten....
gesagt-getan. Drei abenteuerliche Leitern später öffnete er oben das Ei und 
wir standen mit windzerzausten Haaren mit dem Oberkörper draußen und 
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waren mit den Rotorblättern sozusagen per du. Also: Leonardo DiCap-
rio und Kate Winslet können im Kinofilm „Titanic“ dagegen einpacken 
bei der Szene am Bug des Oze-
anriesen!!

Ihr seht, der Lloyd hat uns wie-
der einmal zu vielen schönen 
Orten geführt, hat uns große 
Freude bereitet und zeigte sich 
von seiner besten Seite. Leider 
geht auch die schönste Zeit mal 
zu Ende und so luden wir ihn 
am 20.August wieder auf den 
Hänger und fuhren zuerst nach 
Hamburg. Dort durften wir 
zwei Nächte bei Ute, Uwe und 
Tim Schröder wohnen, da wir 
Karten für das Musical „ Phan-
tom der Oper“ hatten.
Drei Tage später kamen wir 
wohlbehalten wieder in Markt 
Wald an und können abschlie-
ßend nur sagen, dass wir dank-
bar für das Erlebte sind und 
einen herrlichen Urlaub verbringen konnten.
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Wir hoffen, Euch hat dieser kleine Bericht gefallen und ermutigt, auch mal 
wieder den Lloyd aus der Garage zu holen. 
In diesem Sinne grüßen wir Euch alle ganz herzlich und verabschieden uns 
mit ein paar Lloydbildern aus Ostfriesland

André & Annette Schubert
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400 er Motoer, neue Kolben, komplett mit Lichtmaschine, neuem  Seilzug-
anlasser, Krümmer, Vergaser und Dreiganggetriebe.
Seit Überholung nur im Stand gelaufen

Flohmarkt

Motorträger für 250/400er Motor, komplett mit Federn oben und unten

Abgaskrümmer 400er neuwertig
Luftfilter 400er

2 Motore LP 250 11 PS drehen
gebrauchte Kolben und Laufbuchsen für 250er

3 Stück 600er Motoren 19 PS fest, zum Instandsetzen

3 Stück 4 Gang Getriebe 600er/TS

Luftfiltergehäuse 600er

2x Tacho 600TS bis 140 km
2x Tacho 600      bis 120 km
2x Tacho             bis 100 km  für 250/400er

Türen zum Aufarbeiten, teils mit Schiebefenster
2 Dächer LP250/400/600er600er

2 Hauben vorne
Kotflügel vorn/hinten
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Flohmarkt
Heckteil ohne Kofferraumdeckel

2 Kühlergrill LP 250/400/600er Standardausführung
Seitenteile und Heckteil mit Tür und Dach zum Aufbau eines Kombies
und viele Kleinteile auf Anfrage

Dietmar Kaufmann
Göttinger Str.21A
31061 Alfeld (Leine)
Telefon: 05181/25479     Mobil 0171/ 7489148
E-Mail: d.kaufmann123@arcor.de

LP 600 Fb. hellgrün
Motorumbau 9/64 auf 250ccm                Stillegung 15.02.95
Komplett, Motor läuft
Zustand original                                            VB 2.500€
Hans Peifer     06574 / 8658     ab 19:00 Uhr

LLOYD FREUNDE IG Uhr

Bernd Wiedensohler hat sich darüm bemüht, eine 
hochwertige LLOYD Freunde Uhr herstellen zu las-
sen, die bei ihm bestellt werden kann
Kosten 85,00 EURO zuzüglich Porto.
Bestellungen zu Weihnachten müssten bis  Mitte 
November eingegangen sein.
                       07031 / 87044    oder   0163 1460356



   Club-Boutique	
	                                                                                                		 Preis 
	                                                                                                 	   €
Aufkleber  „Lloyd-Freunde-IG“ klein					     2,50
Aufkleber „Lloyd Freunde IG“ groß					     3,00
Aufkleber „Lloyddreieck“ auf weiss					     2,50
Aufkleber Lloyd Dreieck klein (8cm)					     2,50
Aufkleber Lloyd Dreieck groß (16cm)					     3,00
Aufkleber „Alle wünschen sich den Lloyd“, und sonst fahre ich Lloyd“ je	 2,50
Aufkleber „ein Lloyd erfreut“ und „Lloyd Motoren“		 je		  2,50
Aufkleber „ Wer den Tod nicht scheut“innen und aussen       je		  2,50
Anstecknadel Lloyd - Dreieck						      3,00
Aufnäher								        4,00
Becher  mit Lloyd Emblem						      6,00
Brosche Club Emblem							       5,00
Bastelbogen 400er & LTK 600						      5,00
BUB Modell weisse Maus					                   14,00
Ordner für Fahr mit Lloyd					                   10,00
Medaille 100.000 km goldfarben					                   15,00
Medaille Jahrestreffen Garlstedt 2008					     5,00
Plakette Jahrestreffen Burscheid 2009                			                 09,00
Plakette Waldenburg 2010, Peine 2011,Nottuln 2012, Böblingen 2013 je           09,00
Plakette Jahrestreffen Lohne 2014				                  09,00
Plakettenschatulle							       2,50
Postkarte verschiedene Motive						      0,50
PIN verschiedene Modelle						      5,00
Schlüsselanhänger							       7,00
Stockschirm 2 farbig mit Lloyd Emblem				                  15,00
Taschenschirm mit Licht und Lloyd Aufdruck        		                                15,00	            
Einkaufstaschen rot blau					                   07,00
T-Shirt (weiss) Aufdruck Grössen:  S,  M,  L			             je 10,00
Windjacke (rot) Grössen L,XL	     				              je 10,00
Windjacke (weiss) Grössen: M,L,XL,XXL		  SONDERPREIS	           je 05,00
Kalender 2015							                     12.50
Mousepad							                     10,00

Bestellungen an:	 Roswita Polzin
				    Brachtenbecker Weg 110
				     58762 Altena
				    02352 / 730241 Fax: 02352/5404381
				    E-Mail: h.r.polzin@googlemail.com 
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  ERSATZTEILE
                  MICHAEL HOFFMANN
Verkaufe diverse Ersatzteile, neu und gebraucht, Nach-

fertigungen, keine Liste, einfach mal nachfragen!
0421/8499923 E-Mail: lloyd@arcor.de    www.lloydgarage.de

Verkaufe diverse Blechteile, z.B. Schwellerbleche neu für LP400/600, 
geschlossene Kastenform mit allen Flanschen und Anschlüssen für 
benachbarte Bleche, verzinkt. Reparaturbleche für Bodengruppe. 
TS Bodengruppen, TS Hinterachse.
Bernd Kleist 05422/43857, mobil 015253305021
E-Mail: kontra-bernd@hotmail.com






